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Vorwort  
 
 
Dieses Handbuch kommt aus der Führungspraxis und ist als Leitfaden für eine 
praktische Anwendung gedacht. 
 
Die Inhalte stellen ein bewusst begrenztes Standardrepertoire dar, ohne deren 
Beherrschung Führung ganz einfach schwer wird. Beherrschung meint hier 
Automatisierung, die über gezielte und reflektierte Wiederholung erarbeitet wird. 
 
Ich arbeite seit 20 Jahren als Managementcoach mit meiner Methodik ConLead®  
für Unternehmen unterschiedlichster Nationalität und Größe. Während dieser Zeit 
ist die offensichtliche Entwicklung der Globalisierung immer weiter fortgeschritten. 
Die Frage „Wer kann was im globalen Dorf zum Funktionieren des Gesamten 
beitragen?“ fordert eine Antwort. Aus dem deutschsprachigen Raum drängt sich 
das einmalige Knowhow handwerklicher Qualifikation auf.  
 
Das „globale Dorf“ bietet Chancen über Chancen, grenzenlos sein Knowhow zu 
vermarkten. Meister ihres Faches sind überall willkommen. Führung als 
Dienstleistung für Orientierung und Entwicklung hat enorme Konjunktur, 
besonders dort, wo Komplexität zunimmt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kurz: Führen ist ein handwerklicher Beruf mit einem Repertoire an Instrumenten, 
die man überall im globalen Dorf anwenden kann. 
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